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Betriebsübernahme im Handwerk
Land und Kammern starten neues Programm

Der fehlende Fachkräftenach-
wuchs ist eines der kritischen 
Themen für das regionale 

Handwerk und damit die gesamte 
Wirtschaft im Land. Denn während 
von unten immer weniger „anklop-
fen“, wenn es um die Selbstständig-
keit geht, werden in den kommenden 
Jahren immer mehr Betriebsinhabe-
rinnen und -inhaber in Rente gehen. 
Dass die Zahl so stark auseinander-
klafft, liegt vor allem an der hohen 
Geburtenrate in Deutschland in den 
50er- und 60er-Jahren. Wenn die 
sogenannte Babyboomer-Generation 
in den Ruhestand geht, entsteht eine 
große Lücke.

Gemeinsam mit dem Land Baden- 
Württemberg betreiben die Hand-
werkskammern einen großen Auf-
wand, um das Interesse zur Selbst-
ständigkeit im Handwerk zu steigern, 
um damit für jeden abzugebenden 
Betrieb im besten Fall eine Nachfolge 
finden zu können. Zum einen wird es 
ab Ende Januar 2026 eine baden- 
württembergweite und vom Land 
geförderte Kampagne geben, die ver-

Nachfolgeberater Benjamin Hauber von der Handwerkskammer Ulm (links) 
mit Dozent Markus Klink.  Foto: Handwerkskammer Ulm

Viele junge Menschen in 
unserer Region sehen die 
Chancen, die das Handwerk 
ihnen bietet.“
Dr. Tobias Mehlich,  
Hauptgeschäftsführer  
der Handwerkskammer Ulm

60 Euro für zwei Tage Weiterbildung 
– denn die Fortbildung ist in 2025 und 
2026 vom Land gefördert. 

Erste Generation-H-Academy 
startet mit viel Projektarbeit
Mit elf Teilnehmenden startete 
Anfang Dezember 2025 die erste 
Generation-H-Academy. Die meisten 
unter ihnen sind Handwerker, aber 
auch Quereinsteiger haben sich ange-
meldet, die beispielsweise im Tandem 
eine Selbstständigkeit anstreben. Alle 
hatten bereits Vorkenntnisse und so 
gestalteten die Trainer die Academy 
mit viel Projektarbeit. Da der Kapital-

bedarf bei einer Übernahme ein wich-
tiger Baustein ist, erfuhren die Teil-
nehmenden von einer Bank Aktuelles 
und Wichtiges zu Finanzierungs-
arten, Entscheidungskriterien für die 
Kreditvergabe, Förderkrediten und 
Businessplänen. Ein Rechtsanwalt 
beriet in Bezug auf die wichtigen 
Betriebsübernahme-Kriterien Haf-
tung und steuerliche Auswirkungen. 
Mit Sven Mueller und Benjamin Hau-
ber, erfahrenen BWL- und Nachfolge-
beratern der Handwerkskammer Ulm, 
konnte der Nachwuchs konkrete Fra-
gen und Beispiele aus dem Handwerk 
durchgehen.

Übernahme-Weiterbildung 

Im Jahr 2026 finden drei weitere Veranstaltungen der „Generation-H- 
Academy“ statt. Interessierte können dabei jederzeit einsteigen und auch 
nur einzelne Module buchen.
Informationen und Anmeldung: www.bildungsakademie-ulm.de/ 
next- generation-handwerk
Hinweis: Die nächste Weiterbildung ist am 13. und 14. März 2026,  
Gebühr: 60 Euro, www.bildungsakademie-ulm.de/seminar/1-fw-nextgh3

stärkt um potenzielle Interessenten 
wirbt. Zum anderen werden Letzte-
ren kostengünstige Workshops ange-
boten, um für Betriebsübernahmen 
gewappnet zu sein.

Für das Gebiet der Handwerkskam-
mer Ulm zwischen Ostalb und Boden-

see ist im Winter 2025 das sogenannte 
Generation-H-Academy- Programm 
gestartet – eine Qualifizierungsserie, 
die den Fach kräftenachwuchs syste-
matisch auf die Übernahme eines 
Betriebs vorbereitet. Der Unkosten-
beitrag für Teilnehmende beträgt nur 

Katja Maier
Zimmerermeisterin aus  
Westhausen und Präsidentin  
der Handwerkskammer Ulm 
Foto: Handwerkskammer Ulm

KOMMENTAR

Rente braucht 
mehr als gute 
Ideen
Ein CDU-Bundestagsabgeordneter 
bringt das Handwerk derzeit mit 
einem ungewöhnlichen Vorschlag 
in die Rentendebatte: Wer im Hand-
werk arbeitet, soll im Alter mehr 
Rente bekommen als andere 
Berufsgruppen. Die Idee dahinter 
ist klar. Handwerkliche Arbeit soll 
stärker anerkannt werden. Es ist 
gut, wenn Politik über die Zukunft 
unseres Handwerks nachdenkt und 
dessen Bedeutung für Gesellschaft 
und Wirtschaft betont. Trotzdem 
ist eine pauschale Bevorteilung des 
Handwerks bei der Rente nur auf 
den ersten Blick charmant. Sie wäre 
kaum gerecht und würde neue 
 Verteilungskonflikte schaffen. Was 
wir brauchen, sind Lösungen, die 
Leistung anerkennen und Lebens-
realitäten berücksichtigen. Ein 

Rund 2.850 neue Auszubildende  
in der Region
Plus von zwei Prozent bei den Ausbildungszahlen im Gebiet der Handwerkskammer Ulm –  
Anteil ausländischer Azubis steigt – rund 350 offene Lehrstellen zwischen Ostalb und Bodensee

I
m vergangenen Jahr haben sich im 
Gebiet der Handwerkskammer Ulm 
2.848 Jugendliche für eine hand-
werkliche Ausbildung entschieden. 

Die Ausbildungszahlen sind damit im 
Vergleich zum Jahresende 2024 um 
gut zwei Prozent gestiegen: 2025 
haben 62 Azubis mehr eine Ausbil-
dung in einem Handwerksbetrieb der 
Region gestartet. Die Quote der Abi-
turienten sank hingegen leicht von 
17,5 auf 16 Prozent aller Azubis im 
Handwerk. Der Anteil der weiblichen 
Auszubildenden, die sich für eine 
Karriere im Handwerk entscheiden, 
ist konstant geblieben – der Frauen-
anteil unter den Azubis lag im abge-
laufenen Jahr erneut bei 21 Prozent. 
„Wir bauen den Anteil unserer Azubis 
und damit der Jugend in unseren 
Betrieben aus. Viele junge Menschen 
in unserer Region sehen die Chancen, 
die das Handwerk ihnen bietet. Die 
Auszubildenden wissen, dass eine 
Lehre in einem der über 130 ver-
schiedenen Handwerksberufe eine 
wertvolle Grundlage für ihr späteres 
Berufsleben ist“, sagt Dr. Tobias 
 M  ehlich, Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Ulm.

Ausländische Nachwuchskräfte 
wichtiger Faktor für Betriebe 
781 der 2.848 neuen Azubis im Ulmer 
Kammergebiet besitzen eine aus-
ländische Staatsbürgerschaft – also 
mehr als jeder vierte Auszubildende. 
Das sind drei Prozent mehr als im 
Vorjahr. Insgesamt kommen diese 
Nachwuchshandwerkerinnen und 
-handwerker aus über 70 verschiede-
nen Ländern. Besonders häufig ver-
treten sind junge Menschen aus Viet-
nam, Syrien, der Türkei und aus der 
Ukraine. Neben Asylsuchenden sind 
in der Statistik auch vom Handwerk 
angeworbene Zugewanderte und 
Nachfolgegenerationen der Gastar-
beiter vertreten. „Handwerk ist auch 
international. Ob auf Baustellen, in 
Werkstätten oder beim Kunden vor 

Ort: Seit jeher arbeiten im regionalen 
Handwerk Menschen verschiedens-
ter Nationen gemeinsam Seite an 
Seite. Das ist ein echter Mehrwert 
unserer Branche“, so Mehlich. Und 
weiter: „Wir brauchen die Zuge-

Das Interesse an Nahrungsmittelberufen ist im vergangenen Jahr deutlich gestiegen.  Foto: www.amh-online.de

wanderten und die ausländischen 
Jugendlichen – heute als Auszubil-
dende und morgen als Fachkräfte, die 
die Versorgung unserer Bürgerinnen 
und Bürger sichern.“

Hohes Interesse an 
Nahrungsmittelberufen, 
Im laufenden Ausbildungsjahr haben 
sich wieder deutlich mehr junge Men-
schen für die Nahrungsmittelberufe 
(plus 29 Prozent zu Ende 2024) inter-
essiert. Damit verbunden haben sich 
auch die kaufmännischen Berufe 
positiv entwickelt (plus 12 Prozent) – 
das liegt insbesondere an der steigen-
den Zahl an Fachverkäuferinnen und 
-verkäufern im Lebensmittelhand-
werk. Mit Blick auf die einzelnen Aus-
bildungsberufe verzeichnen Kraft-
fahrzeugmechatroniker 2025 ein 
sattes Plus von rund 22 Prozent. 
Rückgänge vermelden hingegen die 
holzverarbeitenden Gewerke (minus 
15 Prozent). Bei Malern und Lackie-
rern (minus 27 Prozent) sowie Fein-
werkmechanikern (minus 33 Prozent) 
sind die Ausbildungszahlen ebenfalls 
stark rückläufig. Mehlich weiter: „Wir 
alle sind gefordert, noch mehr junge 
Menschen von unseren Handwerken 
zu überzeugen und sie für unsere 
Be rufe zu begeistern. Denn nur wenn 
sie einen Handwerksberuf ausprobie-
ren, können sie entscheiden, ob eine 
Ausbildung das Richtige für sie ist. 
Auch jetzt ist es noch nicht zu spät, 
eine passende Lehrstelle in den regi-
onalen Betrieben zu finden.“

Derzeit sind zwischen Ostalb und 
Bodensee noch 353 Lehrstellen unbe-
setzt. Eine Ausbildung kann in vielen 
Handwerksberufen auch im Winter 
noch starten. Jugendliche, die un -
entschlossen sind, können sich an 
die  Ausbildungsberater der Hand-
werkskammer Ulm wenden. Freie 
Lehr stellen und Praktikumsplätze 
in  nahezu jedem Gewerk gibt es 
 außerdem unter www.hwk-ulm.de/ 
ausbildungsboerse.

Anstieg der Ausbildungszahlen um gut zwei Prozent 
Neue Azubis im Gebiet der Handwerkskammer Ulm nach Landkreisen im Jahr 2025

Quelle: Handwerkskammer Ulm
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KURZ UND BÜNDIG

Veranstaltungskalender
Überblick über Ver-
anstaltungen der 
Hand werkskammer: 
www.hwk-ulm.de/
veranstaltung

sinnvoller Ansatz könnte sein, den 
Renteneintritt stärker an den tat-
sächlich geleisteten Berufsjahren 
auszurichten. Viele Handwerker 
steigen mit 16 Jahren in den Beruf 
ein und zahlen deutlich länger ein 
als Akademiker. Mehr Flexibilität 
beim Renteneintritt wäre deshalb 
richtig, aber eben nur ein Baustein. 
Viel entscheidender ist der Blick 
aufs Ganze. Die Sozialversiche-
rungssysteme stehen unter Druck. 
Steigende Beiträge belasten Be -
triebe und Beschäftigte gleicher-
maßen. Gerade im Handwerk spü-
ren wir das täglich. Deshalb braucht 
es eine umfassende Renten- und 
Sozialreform, die langfristig trägt 
und Planungssicherheit schafft. 
Und noch etwas: Junge Menschen 
gewinnt man nicht mit Rentenver-
sprechen für das Jahr 2070. Ent-
scheidend sind gute Arbeitsbedin-
gungen, faire Bezahlung und echte 
Wertschätzung im Hier und Jetzt. 
Daran arbeiten unsere Betriebe 
zwischen Ostalb und Bodensee 
jeden Tag. Das Handwerk ist bereit, 
weiter Verantwortung zu überneh-
men. Jetzt ist die Politik gefordert, 
nicht mit Einzelideen, sondern mit 
einem tragfähigen Gesamtkonzept 
für die Zukunft.

Kontakt: redaktion@hwk-ulm.de
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BEITR AGSSÄTZE 2026

Handwerkskammerbeitrag und ÜBA-Finanzierungsausgleich
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Ulm hat am 2. De zem-
ber 2025 den Handwerkskammer-
beitrag 2026 und die allgemeine 
Umlage für die überbetriebliche 
Ausbildung (ÜBA-Umlage) für das 
Wirtschaftsjahr 2026 festgesetzt. 
Das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus Baden-Würt-
temberg hat diese Beitragsrege-
lungen (Kammerbeitrag und ÜBA- 
Umlage) der Handwerkskammer 
Ulm mit Bescheid vom 8. Dezember 
2025 AZ: WM42-42-299/125 ge -
nehmigt. Dieser Beschluss wurde in 
Ulm am 7. Januar 2026 ausgefertigt. 
Die Beitragsregelungen für das Wirt-
schaftsjahr 2026 werden hiermit 
satzungsgemäß veröffentlicht:

Handwerkskammerbeitrag 2026
Der Handwerkskammerbeitrag 2026 
wird auf der Grundlage des Ge -
werbeertrages, ersatzweise des 
 Ge  winnes aus Gewerbebetrieb des 
Geschäftsjahres 2023 (= Bemes-
sungsjahr) erhoben. Stichtag für die 
Beitragserhebung ist der 1. Januar 
2026. 

Von den selbständigen Handwer-
kern und den Inhabern handwerk-
sähnlicher Betriebe wird gemäß den 
§§ 1 bis 6 der Beitragsordnung in der 
jeweils aktuell geltenden Fassung 
ein allgemeiner Kammerbeitrag er -
hoben, der sich aus einem differen-
zierten Grundbeitrag für Personen-
gesellschaften und einem Zusatzbei-
trag zusammensetzt. 

Allgemeiner Kammerbeitrag
1. Grundbeitrag
Für Einzelunternehmen und Per-
sonengesellschaften (auch GmbH & 
Co. KGs):
60 Euro/Betrieb, wenn Gewinn/Ge  -
werbeertrag unter 5.200 Euro liegt. 
185 Euro/Betrieb, für Betriebe ab 
einem Gewinn/Gewerbeertrag von 
5.200 Euro.

nehmer) der betroffenen Handwerks-
berufe im Lebensalter von mindes-
tens 65 Jahren können auf Antrag für 
jeweils drei Beitragsjahre vom allge-
meinen Kammerbeitrag befreit wer-
den, sofern der Gewerbeertrag, er-
satzweise der Gewinn aus Gewerbe-
betrieb für das betreffende Beitrags-
bemessungsjahr laut Steuerbescheid 
weniger als 5.200,00 Euro beträgt. 

ÜBA-Finanzierungsausgleich/ 
Allgemeine Umlage für die 
überbetriebliche Ausbildung 
(ÜBA-Umlage) 2025
Von den in der Handwerksrolle einge-
tragenen selbständigen Handwer-
kern, die gemäß dem Beschluss der 
Vollversammlung zur überbetrieb-
lichen Ausbildung vom 24. April 1996 
zur Kostentragung der überbetrieb-
lichen Ausbildung, einschließlich der 
Internatsunterbringung (ohne Fahrt-
kosten), verpflichtet sind, wird eine 
allgemeine ÜBA-Umlage erhoben, die 
nach § 7 Beitragsordnung aus einem 
Grundbetrag und einem Zusatzbetrag 
besteht. 

Die allgemeine ÜBA-Umlage wird 
auf der Grundlage des Gewerbeertra-
ges, ersatzweise des Gewinnes aus 
Gewerbebetrieb des Geschäftsjahres 
2023 (= Bemessungsjahr) erhoben. 
Stichtag für die Erhebung der ÜBA- 
Umlage ist der 1. Januar 2026. 

Von der Erhebung der allgemeinen 
Umlage für die überbetriebliche Aus-
bildung (ÜBA-Umlage) sind die Be -
triebe ausgenommen, die bereits an 
einem anderen/eigenen Umlagever-
fahren teilnehmen.

ÜBA-Umlage
1. Grundbetrag 
(kostenabhängig gestaffelt)
Für Einzelunternehmen und Perso-
nengesellschaften (auch GmbH & Co. 
KGs) in den Gewerken (nach Anlage 
A und Anlage B der Handwerksord-
nung):

Für Kapitalunternehmen und juristi-
sche Personen (auch e.V., gGmbH, 
etc.):
425 Euro/Betrieb, wenn der Gewinn/
Gewerbeertrag unter 5.200 Euro liegt. 
635 Euro/Betrieb, für Betriebe ab 
einem Gewinn/Gewerbeertrag von 
5.200 Euro.

2. Zusatzbeitrag
Der Hebesatz beträgt für alle Betriebe 
einheitlich aus dem Gewerbeertrag, 
ersatzweise Gewinn aus Gewerbebe-
trieb, 1,05 %.

Der Zusatzbeitrag wird aus dem 
Gewerbeertrag ermittelt, der sich 
nach Abrundung und mit Ausnahme 
der juristischen Personen nach Abzug 
eines Freibetrages von 14.500,00 
Euro ergibt, wenn für das Bemes-
sungsjahr ein einheitlicher Gewerbe-
steuermessbetrag festgesetzt wurde, 
andernfalls ersatzweise aus dem 
Gewinn aus Gewerbebetrieb, der 
nach § 15 Einkommensteuergesetz 
und § 8 Körperschaftsteuergesetz 
ermittelt wurde. 

Der Zusatzbeitrag wird auf 4.050 
Euro (= höchster Zusatzbeitrag) be-
grenzt.

3. Ausbildungsbonus 
Jeder Betrieb, der zum Stichtag 
15.  Januar 2026 mindestens einen 
aktiven Auszubildenden in der Lehr-
lingsrolle der Handwerkskammer 
Ulm eingetragen hat, erhält eine Ver-
minderung des Kammergrundbeitra-
ges um 25 Euro.

4. Rundung
Zur Berechnung des Kammerbeitra-
ges gemäß den Ziffern 1 und 2 erfolgt 
jeweils eine Rundung auf volle 
 Eurobeträge nach kaufmännischen 
Grundsätzen. Der Beitrag wird als 
voller Euro-Betrag festgesetzt.
5. Ausnahmeregelung
Altersregelung: Hauptberuflich selb-
ständige Handwerker (Einzelunter-

A2 Ofen- und 
Luftheizungsbauer 2 Euro
A10 Maler und Lackierer 0,00 Euro*
A13 Metallbauer 470 Euro
A15 Karosserie- und 
Fahrzeugbauer  10 Euro
A16 Feinwerkmechaniker 820 Euro
A17 Zweiradmechaniker 5 Euro
A18 Kälteanlagenbauer 300 Euro
A19 Informationstechniker 4 Euro
A20 Kraftfahrzeugtechniker 
/ -mechatroniker 250 Euro
A21 Mechaniker für Land- 
und Baumaschinentechnik 
(ehem. Landmaschinen-
mechaniker) 300 Euro
A23 Klempner 480 Euro
A24 Anlagenmechaniker 
(ehem. Installateur und 
Heizungsbauer) 640 Euro
A25/26 Elektrotechniker, 
Elektromaschinenbauer 480 Euro
A27/28 Tischler, Boots- 
und Schiffbauer 310 Euro
B27 Raumausstatter 25 Euro
A30 Bäcker  20 Euro
A31 Konditoren 20 Euro
A37 Zahntechniker 20 Euro
A38 Friseure  10 Euro
A39 Glaser 320 Euro
B38 Fotografen 15 Euro
B53 Schilder- und 
Lichtreklamehersteller 2 Euro

*Nur Grundbetrag bei 0,00 Euro, Zu-
satzbetrag und Zuschlag juristische 
Personen bleibt.

Für juristische Personen wird der 
jeweilige Grundbetrag in den Gewer-
ken (siehe Tabelle) zuzüglich eines 
Zuschlags von 125 Euro erhoben.

2. Zusatzbetrag
Für alle Betriebe einheitlich aus dem 
Gewerbeertrag, ersatzweise aus dem 
Gewinn aus Gewerbebetrieb beträgt 
der Hebesatz 0,4 %. 

Der Zusatzbetrag wird aus dem 
Gewerbeertrag ermittelt, der sich 

nach Abrundung und mit Ausnahme 
der juristischen Personen nach Abzug 
eines Freibetrages von 17.410,00 Euro 
ergibt, wenn für das Bemessungsjahr 
ein einheitlicher Gewerbesteuer-
messbetrag festgesetzt wurde, an-
dernfalls ersatzweise aus dem Ge -
winn aus Gewerbebetrieb, der nach 
§ 15 Einkommensteuergesetz und § 8 
Körperschaftsteuergesetz ermittelt 
wurde. 

Der Zusatzbetrag wird auf 705,00 
Euro (= höchster ÜBA-Zusatzbetrag) 
begrenzt.

Übersteigen in einem oder mehre-
ren Gewerken die Erträge aus der 
Umlage innerhalb des Kalkulations-
zeitraumes die Aufwendungen, kann 
die Erhebung der Umlage so lange 
ausgesetzt werden, bis die Über-
deckung kompensiert ist.

3. Rundung
Zur Berechnung der ÜBA-Umlage 
gemäß den Ziffern 1 und 2 erfolgt 
jeweils eine Rundung auf volle 
 Eurobeträge nach kaufmännischen 
Grundsätzen. Der Beitrag wird als 
voller Euro-Betrag festgesetzt.

4. Reihenfolge der Heranziehung 
der  ÜBA-Umlage
Wenn ein Unternehmen mehrere 
ÜBA-pflichtige Gewerke eingetragen 
hat, wird mit nachfolgendem 
Schema für alle Betriebe einheitlich 
geregelt, aus welchem der möglichen 
Gewerke die ÜBA-Umlage zu er -
heben ist. 

Die Priorisierung, welche Umlage 
erstrangig herangezogen werden 
soll, sieht wie folgt aus: Bedingung in 
Rangfolge 1: Wenn ein oder mehrere 
aktive Ausbildungsverhältnisse vor-
liegen, dann wird aus diesen Ausbil-
dungsgewerken das jeweils höchst-
dotierte zur Umlage herangezogen. 
Damit soll die rechnerische sowie 
sachliche Nähe und Zusammenhang 
der tatsächlich in Anspruch genom-

menen ÜBA-Maßnahme mit der 
buchhalterischen Zuordnung der 
Kosten und Einnahmen sicherge-
stellt werden. Bedingung in Rang-
folge 2: Wenn aus Bedingung 1 keine 
ÜBA-pflichtigen Gewerke vorhanden 
sind (z. B. kein Ausbildungsverhält-
nis oder keine ÜBA-pflichtigen Ge -
werke), so wird das vom Betrieb im 
Rahmen seiner Mitglieds-Eintragung 
ursprünglich bestimmte Hauptge-
werk zur Umlage herangezogen. 
Bedingung in Rangfolge 3: Wenn das 
Hauptgewerk nach Bedingung 2 
nicht ÜBA-pflichtig ist, so wird aus 
den eingetragenen, ÜBA-pflichtigen 
Nebengewerken das jeweils höchst-
dotierte zur Umlage herangezogen. 
Stichtag für die Auswahl des ÜBA-Ge-
werks ist der Datenstand im Augen-
blick des Erlasses des ersten Beitrags-
bescheides im jeweiligen Kalender-
jahr.

5. Ausnahmeregelungen
Altersregelung: Hauptberuflich selb-
ständige Handwerker (Einzelunter-
nehmer) der betroffenen Handwerks-
berufe im Lebensalter von mindes-
tens 65 Jahren können auf Antrag für 
jeweils drei Beitragsjahre von der 
ÜBA-Umlage befreit werden, sofern 
der Gewerbeertrag, ersatzweise Ge -
winn aus Gewerbebetrieb für das 
betreffende Beitragsbemessungsjahr 
laut Steuerbescheid weniger als 
5.200,00 Euro beträgt. 

Nebengewerbe: Nebenberuflich 
selbständige Handwerker (Einzelun-
ternehmer) der betroffenen Hand-
werksberufe erhalten auf Antrag für 
das jeweilige Beitragsjahr bei Nach-
weis ihrer Nebenberuflichkeit eine 
Ermäßigung des ÜBA-Grundbetra-
ges um 50 %, sofern der Gewerbe-
ertrag, ersatzweise der Gewinn aus 
Gewerbebetrieb für das betreffende 
Bemessungsjahr laut Steuerbe-
scheid weniger als 5.200,00 Euro 
be   trägt.

Fragen und Antworten zum Handwerkskammerbeitrag
Alles Wichtige rund um den Beitrag, dessen Höhe und seine Zusammensetzung

Für welchen Zeitraum gilt der 
 Beitrag?
Der Handwerkskammerbeitrag ist ein 
Jahresbeitrag. Er gilt vom 1. Januar 
bis 31. Dezember eines Jahres. Bei-
tragsjahr ist somit das Kalenderjahr.

Wer muss den Beitrag bezahlen?
Beitragspflichtig sind alle bei der 
Handwerkskammer geführten natür-
lichen und juristischen Personen und 
Personengesellschaften. Die Bei-
tragspflicht gilt für zulassungspflich-
tige und zulassungsfreie Handwerke.

Wie setzt sich der Beitrag 
 zusammen?
Der Handwerkskammerbeitrag be-
steht aus einem Grund- und einem 
Zusatzbeitrag. Zusätzlich können 
Sonderbeträge, zum Beispiel die Um -
lage für die überbetriebliche Aus-
bildung, erhoben werden. Ein ein-
maliger Bonus für einen aktiven Aus-
zubildenden ist ebenfalls möglich.

Was ist die Beitragsbemessungs-
grundlage?
Bemessungsgrundlage für den Beitrag 
ist der Gewerbeertrag des jeweils dritt-
vorangegangenen Wirtschaftsjahres. 
In Ihrem Gewerbesteuermessbescheid 
des Finanzamts finden Sie diesen in 
der Zeile „Gewerbeertrag, abgerundet 
auf volle 100 Euro“. Wenn es keinen 
Gewerbesteuermessbescheid gibt, bil-
det der Gewinn aus Gewerbebetrieb 
die Bemessungsgrundlage. In Ihrem 
Einkommensteuerbescheid finden Sie 
diesen in der Zeile „Einkünfte aus Ge -
werbebetrieb“.

Wer gilt als Existenzgründer?
Als Existenzgründer werden natür-
liche Personen (nur Einzelunterneh-

men) eingetragen, die erstmalig ein 
Gewerbe angemeldet haben und vor-
her weder im Handwerk noch im 
Handel selbständig tätig oder betei-
ligt waren.

Wie wird der Beitrag bei Existenz-
gründern berechnet?

Das Kalenderjahr der Eintragung 
bei der Handwerkskammer Ulm 
ist für Existenzgründer beitrags-
frei. 

Im zweiten und dritten Jahr wer-
den dann die Hälfte des Grund-
beitrags und kein Zusatzbeitrag er -
hoben, im vierten Jahr der volle 

Der Handwerkskammerbeitrag besteht aus einem Grund- und einem Zusatzbeitrag.  Foto: pixabay.com

Grund- und kein Zusatzbeitrag. Diese 
Regelung wird aufgehoben, wenn für 
das jeweilige Jahr der Gewerbeertrag 
oder Gewinn aus Gewerbebetrieb 
25.000 Euro übersteigt. In diesem 
Fall wird der Beitrag bis maximal 
vier Jahre rückwirkend neu be -
rechnet.

Warum gibt es einen Zuschlag für 
juristische Personen?
Rechtsformen wie GmbH, UG oder 
AG  können Geschäftsführer- und 
Betriebsleitergehälter sowie Pen-
sionsrückstellungen ertragsmindernd 
ansetzen. Damit reduziert sich die 
Bemessungsgrundlage und der Zu-
satzbeitrag fällt niedriger aus als bei 
Einzelunternehmungen oder Perso-
nengesellschaften. Der Zuschlag 
dient dazu, die steuerlichen Vorteile 
bei der Berechnung des Zusatzbei-
trags auszugleichen.

Warum wird der Beitrag anhand 
des drei Jahre zurückliegenden 
Gewerbeertrags oder Gewinns 
berechnet?
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Ulm beschließt jähr-
lich, welches Jahr für die Bemes-
sungsgrundlage gültig ist. Dabei hat 
es sich bewährt, drei Jahre zurückzu-
rechnen, da dann von fast allen Be -
trieben ein vom Finanzamt festge-
stellter Gewinn oder Gewerbeertrag 
vorliegt. Würden diese noch nicht 
vorliegen, müssten die Daten zuerst 
aufwändig geschätzt und später kor-
rigiert werden.

Muss ein Unternehmen bei einem 
Verlust trotzdem Beitrag zahlen?
Ja, bei einem Verlust im Bemessungs-
jahr wird der Mindestbeitrag entspre-
chend der Rechtsform veranlagt.

Was passiert, wenn ein Betrieb 
während des laufenden Jahres   an- 
oder abgemeldet wird?
Wenn der Betrieb im laufenden Jahr 
neu eingetragen wird, beginnt die 
Beitragspflicht ab dem Monat der 
Eintragung bis zum Dezember des 

laufenden Jahres. Wenn ein Betrieb 
im Laufe eines Jahres abgemeldet 
und aus der Handwerksrolle gelöscht 
wird, wird der Jahresbeitrag auf 
Antrag für das letzte Betriebsjahr 
monatlich anteilig gekürzt und neu 
berechnet.

Wofür wird der Beitrag verwendet 
und was leistet die Handwerks-
kammer für meinen Betrieb?
Die Handwerkskammer unterstützt 
und berät ihre Mitgliedsbetriebe in 
den Bereichen Ausbildung, Betriebs-
wirtschaft, Technologie und Umwelt, 
in Rechtsfragen und bei Fragen zur 
Gewerbeförderung. Sie bietet ein 
umfassendes Aus- und Weiterbil-
dungsangebot zur Qualifizierung von 
Betriebsinhabern, Mitarbeitern und 
Auszubildenden an. Weiter unter-
stützt die Kammer die duale Berufs-
ausbildung, hilft bei der Lehrlings-
suche und bietet Unterstützung für 
Betrieb und Azubi im Verlauf der 
Ausbildung. Weiter setzt sich die 
Handwerkskammer auf politischer 
Ebene für die Interessen des Hand-
werks ein und unterstützt den Staat 
beispielsweise bei der Bekämpfung 
von Schwarzarbeit.

Wer kann sich vom Beitrag 
befreien lassen?
Befreit werden können natürliche 
Personen als Betriebsinhaber einer 
Einzelunternehmung, die im Bei-
tragsjahr das 65. Lebensjahr erreicht 
haben und im Betrieb alleine arbei-
ten. Die Befreiung gilt auf Antrag für 
einen Zeitraum von drei Jahren, 
wenn der betriebliche Gewinn im 
Bemessungsjahr laut Steuerbe-
scheid weniger als 5.200 Euro be -
tragen hat.


